
Superlustige Sprachanimation 

Die Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch bietet für die Schüler 

interessante Unterrichtsstunden an, deshalb lud Fr. Pfundt die 

Studentin Katja aus Halle am 12.6.2018 in die Klassen 7 und 8 ein. 

Wir amüsierten uns schon bei der Erwärmung köstlich, als drei Personen immer einen 

Gegenstand oder Tier darstellen mussten z.B. einen Mixer, wo sich die Schüler außen 

drehen mussten und innen derjenige das Gehäuse war. Oder wie das Brot aus dem 

Toaster sprang. Auch einen Fisch mit komischen Mundbewegungen und Flossen 

musste gezeigt werden. Die Trommel der Waschmaschine war unser drehender Kopf. 

Unsere Arme bildeten die Räder des Fahrrads, der Dritte strampelte und hielt sich am 

Lenker fest. Wer zuletzt reagierte, ging in den Kreis und stellte die neue Aufgabe. Dazu 

liegt eine Kopie bei. 

Besonders großen Spaß bereitete der Twister, ein große Landkarte von Russland, die 

auf dem Foto ist. Wie sich die Beteiligten legen und verrenken mussten, um durch die 

von den Drehscheiben bestimmen Orten zu reisen. In den Stunden danach trugen wir 

die Städte, Gebirge und Flüsse, Meere, Inseln dann in unsere stummen Karten ein. 

Gleichzeitig wiederholten wir die 11 WM-Städte und lernten wir die Völker in der 

Russischen Föderation kennen: Tschukschen, Eskimos, Jakuten, Altaier, Mansi und 

Khanty, Nenzy mit ihren nationalen Kostümen kennen. 

Der Teamwettbewerb zum Wörterbilden zum Alphabet gefiel auch allen. Man konnte 

sich in der Mannschaft untereinander helfen und gegenseitig ausbessern. 
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Unser russisch-deutsches Memory hat ganz andere regeln. Die Spieler durften aus 

dem Kreis immer zwei auffordern, die ihre Redewendung vorlesen sollten. Beim 

Paarfinden durfte man nicht nochmal dran sein. Jedenfalls gedachten wir so dem 

Feiertag in Russland würdig und echt elanvoll. 
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